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1 Lage, Erreichbarkeit, Infrastruktur
Verbindungen zu lokalen und regionalen Zentren,

Infrastruktur und Sicherheit für nicht motorisierten Verkehr,

Einkaufsmöglichkeiten, Naherholung, Schulen etc.

DasNachhaltigkeitsratingsystem von Wüest & Partner. – Quelle: Wüest & Partner Bautätigkeit und Standortrating: Attraktivere Standorte weisen in der Regel eine höhere Bau¬

tätigkeit

der Immobilien. Danebensoll ein haushälterischer

Umgang mit den natürlichen Ressourcen gewährleistet

sein, sowohl was den Primärenergieverbrauch

alsauchwas denUmgangmit grauer Energie

und Wasser betrifft.

Nicht nur die Energiebilanz zählt

Welches sind diewerttreibenden Faktoren für
Immobilien? Grundsätzlich kommen dafür höhere

Erträge oder tiefere Kosten in Betracht. Dabei lassen

sich unterdem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit

fünf Dimensionen unterscheiden:

Der wichtigste Werttreiber einer Liegenschaft

bleibt die Lage. Faktoren wie eine gute Erschliessung

mit öffentlichenVerkehrsmitteln und kurze

Fahrdistanzen erhalten unter dem Aspekt der

Nachhaltigkeit eine zusätzliche Bedeutung, da sie

relevant sind für den Ressourcenverbrauch und
die Lebensqualität und sich letztlich im
Ertragspotenzial einer Liegenschaft niederschlagen.

Grosse Bedeutung unter dem Aspekt der

Nachhaltigkeit erlangt eine flexibel nutzbare, zukunftstaugliche

und werterhaltende Grundstruktur des

Gebäudes. Spätere Anpassungen an der Rohbaustruktur

stellen kostspielige Eingriffe dar, die mit
einem entsprechenden Ressourcenverbrauch

verbunden sind.

DieArt und Qualität der verbauten Materialien,

die Konstruktion und die technische Ausstattung

beeinflussen sowohl die laufenden Unterhaltskosten

als auch den Aufwand und den Handlungsspielraum

bei späteren Anpassungen und
Sanierungen des Gebäudes.

Die energetische Effizienz einer Liegenschaft

stellt einen weiteren zentralen Aspekt bei der Be¬

urteilung

Forum|Rubrik

ihrer Nachhaltigkeit dar. Sie hat einerseits

direkte Auswirkungen auf die Betriebskosten

eines Gebäudes und beeinflusst anderseits unter

dem Aspekt der längerfristig weiter steigenden

Energiekosten auch indirekt dessen Wert.
Schliesslich fallen auchdie Themen Gesundheit,

Komfort, Sicherheit und das Image einer Liegenschaft

unter den Aspekt der Nachhaltigkeit, da sie

ihre Chancen in der Vermietung oder im Verkauf

beeinflussen.

Die grosse Bedeutung der Lage, also der

Standortqualität eines Objektes, welche die Diskussion

in der Immobilienwelt beherrscht, ist auch bei der

Beurteilung der Nachhaltigkeit entscheidend.

Insofern geht ein funktionierender Immobilienmarkt

mit einer nachhaltigen Entwicklung einher.

Projekte an schlecht erschlossenen, abgelegenen

Lagen sind meistens weder wirtschaftlich interessant

noch aus ökologischer Sicht nachhaltig. Diehohe

Bautätigkeit an den beliebten Wohnstandorten in
der Schweiz ist ein Indiz dafür. Diese sind in der

Regel gut erschlossen, auch mit dem öffentlichen

Verkehr. Ein Minergie-Haus, dessen Bewohner

zwei Autos benötigen, weil es vom öffentlichen
Verkehr schlecht bedient wird, kann genauso wenig

nachhaltig sein, wie eine gut erschlossene

«Energieschleuder » In diesem Sinne ist es angezeigt,

den Fokus vomThema Energie, welches die

Diskussion im Bauwesen häufig dominiert, etwas

wegzulenken und weiteren Aspekten der

Nachhaltigkeit mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

Wüest & Partner AG, Marcel Scherrer, David Belart

www.wuestundpartner.com
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Dimensionen der
Nachhaltigkeit

Das Thema Nachhaltigkeit bei Immobilien
geniesst heute erhöhte Aufmerksamkeit, sowohl in
der Fachwelt als auch in Politik und Gesellschaft.

Dabei nimmt im Kontext von Umweltproblemen

und steigenden Energiepreisen vor allem der

Stellenwert des energetischen Ressourcenverbrauchs

zu. Das ist nicht weiter erstaunlich, ist doch der

Bau- und Immobilienbereich in der Schweiz für
fast die Hälfte des gesamten Energieverbrauchs

verantwortlich. Die Fragenach der Nachhaltigkeit

von Immobilien beschränkt sich nicht auf Energiefragen,

sondern ist in einem grösserenZusammenhang

zu sehen:mit Bestrebungen in Richtung einer

umweltverträglichen Entwicklungder Gesellschaft

und der Wirtschaft, wie sie im Kyotoprotokoll
oder im bundesrätlichen Bericht «Strategie

nachhaltige Entwicklung» 2002) zum Ausdruck kommen.

Nachhaltigkeit wird dabei definiert als eine

«Entwicklung, die gewährleistet, dass die Bedürfnisse

der heutigen Generation befriedigt werden,

ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen

zur Befriedigung ihrer eigenen Bedürfnisse zu
beeinträchtigen»

Neben der Gerechtigkeit zwischen und innerhalb

derGenerationen gibt es noch einen weiteren

wichtigen Aspekt der Nachhaltigkeit: die
Gleichwertigkeit von gesellschaftlichen, wirtschaftlichen

und ökologischen Zielen. Auf der wirtschaftlichen

Ebene sind möglichst günstige Kosten-Nutzen-
Verhältnisse gefordert, geringe Betriebs- und
Unterhaltskosten sowie eine hoheWertbeständigkeit

auf und werden damit dem Aspekt einer nachhaltigen Lage gerecht. – Quellen:
Neubautätigkeit Wohnungsbau und Wohnungsbestand, BFS 2008; Standort- undMarktrating
Mietwohnungen, Wüest&Partner,2009

3 Materialien, Konstruktion
Langlebigkeit, Standard der technischen

Anlagen, Rückbaubarkeit, Entsorgbarkeit

5 Gesundheit, Komfort, Sicherheit
Äussere und innere Lärmbelastung,

Luftqualität, Elektrosmog, Radon,

Tageslicht, Rollstuhlgängigkeit, Brand¬

schutz, Naturgefahren

4 Energie, Ökologie

Energiebedarf, erneuerbare

Energien Wärme und Strom),

Wasserverbrauch und -entsorgung,

ökologische Materialien

2 Struktur, Nutzbarkeit
Drittverwendbarkeit, Flächeneffizienz,

Flexibilität der Grundrisse, Raumeinteilung,

Grundrissqualität, Geschosshöhen, vertikale

Erschliessung, Aussen- und Nebenräume
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